17. Sonntag im Jahreskreis
 IV





        C-17

Kurzfassung der Kurzfassung

1. Lesung: Gen 18, 20-32

2. Lesung: Kol 2, 12-14

Evangelium: Lk 11, 1-13

zu Beginn:

Jesus hat seine Jünger das (- richtige -) 

Beten gelehrt.

Alle, die zu Christus gehören,

folgen der Weisung des Herrn.

Bis heute beten wir das „Vater unser“
.

Es begleitet uns Leben,

auch wenn wir 

- wie der Herr uns (- ebenso -) aufgetragen hat
 -

das Abendmahl feiern.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast deine Jünger das richtige Beten gelehrt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns versichert, daß der Vater erhört,


was wir in deinem Namen (- gemeinsam -) erbitten.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist zum Vater heimgekehrt


und dennoch mitten unter uns, 


da wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast deine Jünger das richtige Beten gelehrt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast versprochen, 


daß der Vater jedes Gebet erhört, 


das wir in deinem Namen an ihn richten.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist zum Vater heimgekehrt


und dennoch mitten unter uns, 


da wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

wir dürfen dich Vater nennen

denn du hast uns an Kindes Statt angenommen.

Gib, 
daß wir mehr und mehr

aus dem Geist der Kindschaft leben,

damit wir die wahre Freiheit finden

und das unvergängliche Erbe erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

erhöre die Bitten deines Volkes

und komm uns zu Hilfe.

Du hast uns die Gnade des Glaubens geschenkt,

gib uns durch die Auferstehung deines Sohnes

auch Anteil am ewigen Leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Gen 18, 20-32
Lesung aus dem Buch Genesis.

„In jenen Tagen

sprach der Herr zu Abraham:

Das Klagegeschrei über Sodom und Gomorra, 
ja, das ist laut geworden, 
und ihre Sünde, ja, die ist schwer.
Ich will hinabgehen und sehen, 
ob ihr Tun wirklich dem Klagegeschrei entspricht, 
das zu mir gedrungen ist. Ich will es wissen.
Die Männer wandten sich von dort ab 
und gingen auf Sodom zu. 
Abraham aber stand noch immer vor dem Herrn.

Er trat näher und sagte: 
Willst du auch den Gerechten mit den Ruchlosen wegraffen?

Vielleicht gibt es fünfzig Gerechte in der Stadt: 
Willst du auch sie wegraffen und nicht doch dem Ort vergeben wegen der fünfzig Gerechten dort?

Das kannst du doch nicht tun, 
die Gerechten zusammen mit den Ruchlosen umbringen. 
Dann ginge es ja dem Gerechten genauso wie dem Ruchlosen. 
Das kannst du doch nicht tun. 
Sollte sich der Richter über die ganze Erde 
nicht an das Recht halten?
Da sprach der Herr: 
Wenn ich in Sodom, in der Stadt, fünfzig Gerechte finde, 
werde ich ihretwegen dem ganzen Ort vergeben.
Abraham antwortete und sprach: 
Ich habe es nun einmal unternommen, 
mit meinem Herrn zu reden, 
obwohl ich Staub und Asche bin.

Vielleicht fehlen an den fünfzig Gerechten fünf. 
Wirst du wegen der fünf die ganze Stadt vernichten? 
Nein, sagte er, 
ich werde sie nicht vernichten, 
wenn ich dort fünfundvierzig finde.
Er fuhr fort, zu ihm zu reden: 
Vielleicht finden sich dort nur vierzig.

Da sprach er: 
Ich werde es der vierzig wegen nicht tun.
Und weiter sagte er: 
Mein Herr zürne nicht, wenn ich weiterrede. 
Vielleicht finden sich dort nur dreißig.

Er entgegnete: 
Ich werde es nicht tun, wenn ich dort dreißig finde.
Darauf sagte er: 
Ich habe es nun einmal unternommen, 
mit meinem Herrn zu reden. 
Vielleicht finden sich dort nur zwanzig. 
Er antwortete: 
Ich werde sie um der zwanzig willen nicht vernichten.
Und nochmals sagte er: 
Mein Herr zürne nicht, 
wenn ich nur noch einmal das Wort ergreife. 
Vielleicht finden sich dort nur zehn. 
Und wiederum sprach er: 
Ich werde sie um der zehn willen nicht vernichten.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 138, 1-3. 7-8
(Kurzfassung)
KV:
GL 698 (= GL 720); nicht im GLÖ; T 2024

(- andere Melodie: nicht im GL; GLÖ 76 -)

K:
„Der Herr ist nahe allen, die ihn rufen.“

A:
„Der Herr ist nahe allen, die ihn rufen.“

V: 
Ich will dir danken aus ganzem Herzen,

dir vor den Engeln singen und spielen;


ich will mich niederwerfen zu deinem heiligen Tempel hin


und deinem Namen danken für deine Huld und Treue.
A:
„Der Herr ist nahe allen, die ihn rufen.“

V:
Denn du hast die Worte meines Mundes gehört


und deinen Namen über alles verherrlicht.


Du hast mich erhört an dem Tag, als ich rief;


du gabst meiner Seele große Kraft.
A:
„Der Herr ist nahe allen, die ihn rufen.“

V:
Gehe ich auch mitten durch große Not:


du erhältst mich am Leben.

Der Herr nimmt sich meiner an, 


denn seine Huld währt ewig.

A:
„Der Herr ist nahe allen, die ihn rufen.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 138, 1-3. 7-8
(Kurzfassung)
KV:
GL 737; GLÖ 877; T 2101
K:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

V: 
Ich will dir danken aus ganzem Herzen,

dir vor den Engeln singen und spielen;


ich will mich niederwerfen zu deinem heiligen Tempel hin


und deinem Namen danken für deine Huld und Treue.
A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

V:
Denn du hast die Worte meines Mundes gehört


und deinen Namen über alles verherrlicht.


Du hast mich erhört an dem Tag, als ich rief;


du gabst meiner Seele große Kraft.
A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

V:
Gehe ich auch mitten durch große Not:


du erhältst mich am Leben.

Der Herr nimmt sich meiner an, 


denn seine Huld währt ewig.

A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 138, 1-3. 7-8
(Kurzfassung)
KV:
GLÖ 444; nicht im GL; T 2010

K:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

V: 
Ich will dir danken aus ganzem Herzen,

dir vor den Engeln singen und spielen;


ich will mich niederwerfen zu deinem heiligen Tempel hin


und deinem Namen danken für deine Huld und Treue.
A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

V:
Denn du hast die Worte meines Mundes gehört


und deinen Namen über alles verherrlicht.


Du hast mich erhört an dem Tag, als ich rief;


du gabst meiner Seele große Kraft.
A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

V:
Gehe ich auch mitten durch große Not:


du erhältst mich am Leben.

Der Herr nimmt sich meiner an, 


denn seine Huld währt ewig.

A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

ZWEITE Lesung 




vgl. Kol 2, 12-14
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Kolosser.

 

„Schwestern und Brüder!
Mit Christus wurdet ihr in der Taufe begraben, 
mit ihm auch auferweckt, 
durch den Glauben an die Kraft Gottes, 
der ihn von den Toten auferweckt hat.
Ihr wart tot infolge eurer Sünden,

Gott aber hat euch mit Christus zusammen lebendig gemacht 
und uns alle Sünden vergeben.
Er hat den Schuldschein, der gegen uns sprach, 
durchgestrichen 
und seine Forderungen, die uns anklagten, 
aufgehoben. 
Er hat ihn dadurch getilgt, 
daß er ihn an das Kreuz geheftet hat.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Ihr habt den Geist empfangen, 

der euch zu seinen Kindern macht,


den Geist, in dem wir rufen: Abba, Vater!“





(vgl. Röm 8, 15bc)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 11, 1-13)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Gib, Vater, uns das täglich´ Brot, - 



auch wenn wir selber nicht in Not, - 



erweis´ dich allen als ihr Gott. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Dein Reich komm´ her in diese Zeit, - 



den Namen dein in Ewigkeit - 



preist froh dein Volk, die Christenheit. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Wie wir vergeben Schuldigern - 



verzeih´n den Feinden nah und fern - 



erbitten wir die Güt´ des Herrn. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
O Gott, dem wir nicht einerlei, - 



in der Versuchung steh´ uns bei, -



wenn Böses droht, die Rettung sei. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5. 
Ihr helft doch jedem, der euch stört; - 



so Gott das Beten stets erhört, - 



weil ihr für immer ihm gehört. -



Halleluja.

oder:

V:
6. 
Der größte Sünder darauf hört, - 



wenn einer klopft und ständig stört, - 



glaubst du, dass Gott dich nicht erhört? - 



Halleluja.

oder:

V:
7. 
Wenn einer klopft und ständig stört, - 



den größten Sünder dies betört, - 


glaubst du, dass Gott dich nicht erhört? - 



Halleluja.

oder:

V:
8. 
Wenn einer klopft und ständig stört, - 



der größte Sünder sich empört, - 


glaubst du, dass Gott dich nicht erhört? - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
9.
Erbittet nicht, was nur gefällt, - 



vielmehr, was euch am Leben hält, - 



den Geist, den Gott aus sich bestellt. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 11, 1-13

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Jesus betete; 
und als er das Gebet beendet hatte, 
sagte einer seiner Jünger zu ihm: 
Herr, lehre uns beten, 
wie schon Johannes seine Jünger beten gelehrt hat.
Da sagte er zu ihnen: 
Wenn ihr betet, so sprecht: 
Vater, dein Name werde geheiligt. 
Dein Reich komme.

Gib uns täglich das Brot, das wir brauchen.

Und erlaß uns unsere Sünden; 
denn auch wir erlassen jedem, was er uns schuldig ist. 
Und führe uns nicht in Versuchung.“

Wenn einer von euch einen Freund hat 
und um Mitternacht zu ihm geht und sagt: 
Freund, leih mir drei Brote;

denn einer meiner Freunde, 
der auf Reisen ist, ist zu mir gekommen, 
und ich habe ihm nichts anzubieten!,

wird dann etwa der Mann drinnen antworten: 
Laß mich in Ruhe, die Tür ist schon verschlossen, 
und meine Kinder schlafen bei mir; 
ich kann nicht aufstehen und dir etwas geben?
Ich sage euch: 
Wenn er schon nicht deswegen aufsteht 
und ihm seine Bitte erfüllt, weil er sein Freund ist, 
so wird er doch wegen seiner Zudringlichkeit aufstehen 
und ihm geben, was er braucht.
Darum sage ich euch: 
Bittet, dann wird euch gegeben; 
sucht, dann werdet ihr finden; 
klopft an, dann wird euch geöffnet.
Denn wer bittet, der empfängt; 
wer sucht, der findet; 
und wer anklopft, dem wird geöffnet.
Oder ist unter euch ein Vater, 
der seinem Sohn eine Schlange gibt, 
wenn er um einen Fisch bittet,

oder einen Skorpion, 
wenn er um ein Ei bittet?
Wenn nun schon ihr, die ihr böse seid, 
euren Kindern gebt, was gut ist, 
wieviel mehr wird der Vater im Himmel 
den Heiligen Geist denen geben, die ihn bitten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Schon die Lesung aus dem Alten Testament 

hat uns zum Bittgebet ermutigt.

Das Gespräch zwischen Gott und Abraham 

ist eine wunderbare Darstellung dessen, 

was ein einziger Mensch (- durch sein Bittgebet -) erwirken kann.

Gott läßt mit sich reden. - Er wird die Stadt nicht zerstören,
weil in ihr auch die Gerechten leben.

Sind es fünfzig, vierzig, dreißig oder gar nur zwanzig oder zehn: 

Gott wird der Gerechten wegen Unheil abwenden, barmherzig sein.

Wir können das geschickte Verhandeln des Abraham 

noch weiterdenken:
Wird Gott so sehr barmherzig sein, 

daß er auch wegen eines einzigen die Stadt nicht zerstören wird?

Zielt nicht alles darauf hin, daß Gott zuletzt noch sagt: 

„Ich werde sie um des einzigen willen nicht vernichten.“

Vielleicht sind wir selber der eine (- und einzige -), 

wenn wir für unsere Familie (- oder unsere Hausgemeinschaft -)
im Gebet Gutes erbitten.

Auf jeden Fall ist Jesus Christus der eine, 

in dem uns die göttliche Barmherzigkeit zugesichert ist.

Er hat das Schicksal der Welt 
zum Guten hin verändert.

In ihm hat Gott uns für immer 
seine Barmherzigkeit versprochen.

Wie Abraham um das Leben der Leute gebetet hat,

so - und noch viel mehr - hat Jesus Christus 
(- uns und allen Völkern der Erde - der gesamten Schöpfung -) 
Erlösung erwirkt.

Sein Bittgebet
 war nicht nur Wort, 

es war auch Tat: 

die Tat seiner Hingabe.

Er hat sein Leben hingegeben als Sühne, 

als Geschenk, als Liebeserweis.

Er möchte auch von uns, daß wir füreinander da sind 

- in der Tat - aber auch im Gebet.

So laßt uns in der Feier der Eucharistie 

nicht nur für uns selber beten, 
auch für die anderen, 

für alle, die uns anvertraut sind.

Gott erhört ein Gebet, 

das für andere Gutes erbittet.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 17. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. 

Laß uns vertrauen auf die Macht des Bittgebetes, und gib, 

daß wir nicht müde werden, füreinander Gutes zu erbitten.

2. Mache allen Christen neu bewußt die Würde der Taufe, 

die uns befreit hat zu einem neuen Leben.

3. Laß die Kirche den Menschen erfahrbar werden 

als eine Gemeinschaft des Gebetes und der Fürsorge.

4. Gib das tägliche Brot auch in den Ländern der Armut

durch fruchtbare Ernte und eine vernünftige Wirtschaftspolitik.

5. Höre auf das Gebet der Notleidenden und der Kranken,

laß ihre Hoffnung nicht vergebens sein.

6. Erbarme dich der Verstorbenen 

und schenke ihnen das ewige Leben.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Voll Vertrauen bitten wir dich:
Wende alles Böse von uns ab 

und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 400 („Präfation für Sonntage II“) 

oder:

MB 402 („Präfation für Sonntage III“) 

oder:
MB 454 („Präfation von den Verstorbenen II“)
oder:
Hochgebet IV (MB 501-510)

Präfation für Sonntage II
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich (- mit der ganzen Schöpfung -) zu loben 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn aus Erbarmen mit uns sündigen Menschen

(2)  ist er Mensch geworden aus Maria, der Jungfrau.

Durch sein Leiden am Kreuz 


hat er uns vom ewigen Tod befreit

(2)  und durch seine Auferstehung


uns das unvergängliche Leben erworben.

Darum preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel
das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für Sonntage III
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn wir erkennen deine Herrlichkeit in dem,


was du (- an uns -) getan hast:

(13) Du bist uns mit der Macht deiner Gottheit 


zu Hilfe gekommen

und hast uns durch deinen Sohn erlöst 

aus unserer menschlichen Sterblichkeit.
So kam in unsere Vergänglichkeit


das unvergängliche Leben

durch unseren Herrn Jesus Christus.
Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für Sonntage III
(überarbeitet - gekürzt)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn wir erkennen deine Herrlichkeit in dem,


was du (- an uns -) getan hast:

(13) Du bist uns mit der Macht deiner Gottheit 


zu Hilfe gekommen

und hast uns durch deinen Sohn

Rettung und Heil gebracht.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den Verstorbenen II
(überarbeitet I)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist der Eine,


der den Tod auf sich nahm für uns alle,

damit wir im Tod nicht untergehn.

Er ist der Eine, der für (- uns -) alle gestorben ist,

damit wir bei dir in Ewigkeit leben.

Durch ihn preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:
I.

„Gott, 

Deine Vorsehung ist nicht nur am Werk,

wenn etwas gut ausgeht.
Auch der unschuldig Leidende, 

der zu Tod Gefolterte,

ist von Deiner Vorsehung 

nicht weniger umfangen

als der glücklich Gerettete.
Vorsehung heißt:

Du siehst alles voraus,

Du kennst den Gang und den Ausgang.
Doch Dein Vor-Sehen

ist immer auch ein Tun und ein Wirken.

Während wir noch klagen und zweifeln,

hast Du für uns längst vor-gesehen.
Uns scheint etwas un-erträglich;

in Wahrheit aber sind wir getragen

samt allem Unerträglichen.

Du selber trägst uns,

Du Träger des Unerträglichen.
Wir fühlen uns irgendwann am Ende,

glaublich buchstäblich zu ver-enden;

aber über unser Ende hinaus

planst Du bereits Voll-endung.

Du wunderbarer Vorseher,

der alles für uns vorgesehen hat

zu unserem Besten.

Deine Vorsehung sei gepriesen in Ewigkeit.“

oder:

II. (abgeänderte Kurzfassung)
„Gott, 

Deine Vorsehung ist nicht nur am Werk,

wenn etwas gut ausgeht.

Du kennst den Gang und den Ausgang,

auch wenn wir diesen nicht kennen.

Dein Vor-Sehen

begleitet uns in die Zukunft, 

weiß, was uns gut tut.

Während wir noch klagen und zweifeln,

hast Du für uns längst vor-gesehen.

Mitunter halten wir etwas für un-erträglich;

in Wahrheit sind wir getragen

samt allem Unerträglichen.
Du selber trägst uns.

Hilf uns, Herr, den Weg zu gehen, 

den du uns bereitet hast.“

oder:

III.

„Wir beten in jedem Gottesdienst das Vaterunser.

Viele sagen, 
dass sie diese vorgeformten Worte 

nicht nachvollziehen können.

Doch wenn ich mir bewußt mache, 

dass diese alten Worte auch meine verstorbenen Eltern, 

Großeltern und Urgroßeltern gebetet haben,

bekommen sie eine andere Bedeutung.

Dann spüre ich: 

Es sind die gleichen Worte, die ich heute spreche,

mit denen meine Vorfahren ihr Leben gemeistert haben,

mit denen sie ihre Sorgen und Ängste vor Gott getragen haben,

mit denen sie ich immer wieder in Gott Willen hinein ergaben.

So habe ich jetzt im Beten teil an ihrer Glaubenskraft

und schon an ihrer Vollendung.

Etwas in mir schaut schon über die Schwelle.

Etwas in mir ist schon angekommen bei Gott,

meiner Heimat.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du nährst uns im heiligen Sakrament

mit dem Brot des Lebens.

Erhalte uns in deiner Gnade

und beschütze uns.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
(123)  Der gütige Gott hat die Jünger 


durch die Eingießung des Heiligen Geistes erleuchtet;

er segne euch 


und schenke euch den Reichtum seiner Gaben. 

(Amen.)
Jenes Feuer, 


das in vielen Zungen auf die Jünger herabkam,


reinige eure Herzen

und entzünde in euch die göttliche Liebe.

(Amen.)
Der Heilige Geist,


der die vielen Sprachen 


im Bekenntnis des Glaubens geeint hat,

festige euch in der Wahrheit


und führe euch vom Glauben zum Schauen.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 536 („An Neujahr“)
vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
vgl. MB 546f („Vom Heiligen Geist“)
(123)  Gott, unser Vater, 


der Quell und Ursprung alles Guten, 


gewähre euch seinen Segen 

und erhalte euch unversehrt an Leib und Seele.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben dem ewigen Tod entrissen hat, 

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Herrlichkeit.

(Amen.)

Der Heilige Geist,


der uns bewegt, das Gute zu tun, 

festige euch 


und entzünde in euch das Feuer der Liebe.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 400f („Präfation für Sonntage II“) oder: MB 402f („Präfation für Sonntage III“) oder: MB 454f („Präfation von den Verstorbenen II“) oder: Hochgebet IV (MB 501-510); Feierlicher Schlußsegen: MB 546f („Vom Heiligen Geist“)


� vgl. Lk 11, 


�� vgl. Die Feier der Kindertaufe in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz und des Bischofs von Luxemburg, Einsiedeln 1971, 44. 68; KKK 751


� vgl. Mt 6, 9-15; Lk 11, 2-4; MB 512; 515; KKK 2759; GL 20 (Nr. 2/4)


� vgl. Lk 22, 19; 1 Kor 11, 24f; MB 473; 485; 495; 507; KKK 1341-1344


� vgl. Mt 6, 5-15; Lk 11, 1-4


� vgl. Mt 18, 19; Joh 15, 16


� vgl. Joh 14, 12. 28; 16, 10. 17. 28; 20, 17


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. Mt 6, 5-15; Lk 11, 1-4


� vgl. Joh 16, 23


� vgl. Joh 14, 12. 28; 16, 10. 17. 28; 20, 17


� vgl. Mt 18, 20


� MB 146


� MB 158


� vgl. Gen 18, 20-32


� vgl. Kol 2, 12-14


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 11, 1-13


� vgl. Gen 18, 23-25. 27-32; KKK 2635; 2571


� vgl. Joh 17, 9-19


� vgl. Mt 20, 28; Lk 22, 19; Kol 2, 14; Hebr 9, 11-28; 10, 12. 14-18; KKK 599-623


� vgl. MB 349/4; MB 916


� vgl. MB 92


� vgl. MB 400f; MB 1187


� vgl. MB 403f; MB 1188


� vgl. MB 403f; MB 1188


� vgl. MB 454f


� Röm 8, 29f


� Ex 19, 4; Dtn 1, 31; Jes 46, 4


� Röm 8,28


� Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 15


� Ex 19, 4; Dtn 1, 31; Jes 46, 4


� gekürzt und abgeändert: Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 15


� gekürzt und leicht überarbeitet: Grün A., Wo ich zu Hause bin. Von der Sehnsucht nach Heimat, Freiburg 2011, 127f


� vgl. MB [111]; MB 100


� vgl. MB 94


� vgl. MB 536 („An Neujahr“)


� vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)


� vgl. MB 546f („Vom Heiligen Geist“)





